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Badischtn Landeszeitmg Rr
.
M

Die Hm esberichte W der t « 8 . Kriegsivoche.

«" S km feciüfrtifiijjtnpItMttiff.
MTB . Großes Hauptquartier . 13 . Okt. (Amtlich) .

Staut westlichen Kriegsschauplatz.
Krönt des Gencralseldmarschalls Kronpri «ze« Rupprecht

von Bayern .
Die Schlacht in Flandern lebte nach kurzer Unter -

Brechung gestern von neuem auf.
Diesmal führten die Engländer auf schmaler , etwa

J

Kilometer breiter Front zwischen der Straße L a n g e m a r ck-
onthoulst und Z o n n e b e k e -M oo 5 led - die Angriffe .
« Einsatz a„ artilleristischen Mitteln war besonders stark .

Nach mehrmaligem ergebnislosem Anstürmen ge-
lg es der englischen Infanterie , zwischen dem Bahnhof

»d D o r f P o el c a p e l l e im Trichtergelände vorzukommen,tagsüber andauernden erbitterten Kämpfen warfen unsere
»ppen den Fettnd beiderseits des Fendsbeek zurück ,
fcre Stellungen in und südlich von Poelcapelle wurden

d«rmittags und mit frischen Kräften abends erneut vergeben»
»»«cgriffen.

Starker Druck des Gegners richtete sich auf P a s s ch e n-
d « ele . Auch hier mußten die Engländer sich mit einem schma¬
le« Streife » unseres Vorfeldes begnügen . Der Ort ist in unse-
« m Besitz.

O e st l i ck. von Zonnebeke brachen die feindlichen An -
zriffe zusammen ; auch bei Houthoulst scheiterte ein
starker B o r st o st.

Im ganzen beträgt der mit schwere « blutigenOpfern vom Feinde erkaufte Gewinn an zwei Einbruchstellenetwa -/2 Kilometer Boden. Ueberall sonst war sein Einsatz v e r^
« eblich .

OSO
Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf an , heute«»rgen steigerte er sich wieder zum Trommelfeuer zwischender Ly s und dem Kanal M e n i u -V p e rn . Nach den vorliegen -be» Meldungen sind bisher keine neuen Angriffe erfolgt .

Front des deutschen Kronprinzen.
In einigen Abschnitten der Ai s n e f r o n t war auch gesterndie Kampftätigkeit lebhast
Am O st teil des Chemin des Dam es brachen thü -

ringische Sturmtruppen nach wirkungsvoller Feuervorbereitungin die französischen Stellungen nördlich der Höhe Vaux -clerc ein . In 400 Meter Breite wurden dem Feinde mehrereSrabenlinien entrissen.
Zahlreiche Gefangene blieben in « « sererHand .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Bon der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf -

Handlungen.
Außer lebhafter Artillerietätigkeit im Cerna - Bogen««d für die Bulgaren erfolgreichen ErkundunsSgefechten amD o i r a n -S e e nichts Besonderes.

WTB . Großes Hauptquartier , 14. Okt. (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Gencralseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bavern .

Auf dem Kampffelde in Flandern sind dem Trom -melfeuer zwischen Lys und Deule am gestrigen Morgen An -griffe nicht gefolgt .
Tagsüber blieb die Feuertätigkeit an der Küste und vomHouthoulster Walde bis Gheluvelt lebhaft und war vornehmlicham Abend gesteigert.
Starke französische und englische Erkundungsabteilunge «stießen an einigen Stellen gegen unsere Linien vor ? sie wurdenabgewiesen.

*.

. Im Artois und nördlich von St . Quentin lebte das beider-fettige Feuer in Verbindung mit Ansklärungsgefechte« vorüber -gehend auf.
Front des deutschen Kronprinzen .

Im westlichen Teile des Che min des Dames zeitweiligstarker Artilleriekamps an der Straße Laon- Soissons.
Gegen die von uns nördlich der Mühle von Vanelerc genom-menen Gräben führten die Franzosen gestern fünf starke Gegen -

angriffe , die sämtlich ergebnislos und verlustreichscheiterten .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Nach wohldurchdachter Vorbereitung hat in vorzüglichemZusammenwirken von Armee und Marine ein gemein -
sames Unternehmen gegen die dem Rigaisch -en Meer -
busen vorgelagerte , als Stützpunkt stark ausgebaute russischeInsel Oese ! begonnen .

Nach umfangreichen Minenräumungsarbeiten in den
Küstengewässern wurden am 12 . Oktober morgens die Befesti-
guugen auf der Halbinsel S w e r b e bei Kielkond an derTagga - Bucht und am Soelo - Sund unter Feuer ge *
nommen ; nach Niederkämpfung der russischenBatterien wurden Truppen gelandet . Hierbeiwie bei dem Geleit der Transportflotte durch die russische Minen -
sperre haben die beteiligten Seestreitkräfte den frischen Unter -
nhemungsgeist und das Können der Flotte trefflich bewährt ;ohne jeden Schiffsverl u st i st dieser erste Teilder Operation voll geluugen .

Die in der Tagga -Bucht an der Nordwestküste der Insel aus -
geschifften Truppen haben in frischem Dranfgehen de« Wider -
stand der Russen schnell gebrochen und sind i «weiterem Vordringen nach Südosten .

Zerel , an der Südspitze der Halbinsel Swerbe undAr e n s b u r g, die Hauptstadt der Jusel Oesel, b r e « « e ».
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer ist die Lage unver -

ändert .
Mazedonische Front .

Bei heftigen Regengüssen nur bei Monastir u«d im Cerna -
Bogen lebhafte Artillerietätigkeit .

WB . Großes Hauptquartier , 15. Okt . (Amtlich) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
do« Bavern .

Die Kampftätigkeit der Artillerien in Flander « wa»
wechselnd stark an der Küste und in einzelnen Abschnit »t e n der F r o n t. Zwischen Lys und Deule wurde das Feuerzeitweilig zu kräftiger Wirkung zusammengefaßt. In den aus -
gedehnten Trichterfeldern kam es mehrfach zu Erkundnngs -
gefechten.

Im Artois griffen die Engländer mit starken Kräfte «zwischen der Scarpe und der Straße Cambrai -Arra »in vier Kilometer Breite an . Auf den Flügeln scheiterte der A« -
stürm im Feuer , in der Mitte drang der Feind in unsere Linien .Von dort wurde er nachts durch Gegenstöße wieder vertrieben .Bei St . Quentin lebte das Feuer vorübergehend ans.Die Kathedrale erhielt wieder lß Granaten - Treffer .

Front des deutschen Kronpriuzen .
Zwischen Aillette -Tal und Brahe , sowie im mittlere «Teile des Che min des Dames spielten sich tagsüber heftigeArtilleriekämpfe ab. Auch nördlich von Reims , in derChampagne und an der Maas steigerte sich zeitweise da«Feuer .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Auf der Insel Oesel wurden schnelle Fortschritte erzielt .ungestümem Vorwärtsdrängen warfen unsere Infanterie »Regimenter und Krastfahrbataillone , vielfach ohne das Hera«-nahen der Artillerie abzuwarten , den Feind , wo er sich stellte.Die Halbinsel S w o r b e wurde vom Norden her abgeschnürtwährend das Feuer unserer Schiffe die Landbatterien nieder-hielt.
Wir stehen vor dem brennenden Arensburg und siad istVordringen im östliche« Teile der Insel , nach deren Ostküste dierussischen Kräfte eilig zurückweichen, um über den Damm , deeOesel mit der Insel Moon verbindet, zu entkommen .
Unsere Torpedoboote sind in das Binnenfahrwasser zwische«Oesel und D a g ö eingednmgen und haben in wiederHolte«Gefechte « russische Seestreitkräfte in den Moonsuvd zu -

rückgedrängt .
Von der russischen Landfront und aus Rumänien siatgrößere Kampfhandlungen nicht zu berichten .

Mazedonische Front . ,
Die Lage ist unverändert .

C£> --rr*
WTB . Großes Hauptquartier , 16. Okt. (Amtlich^

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls Kronprwze « Ruppsechtz

von Bavern
Die gestrige Kampftätigkeit der Artillerie « i« Fla « der «

glich der an den Vortagen . Größere Jnfanteriekämpfe sa«de«
nicht statt . Erkundungsvorstöße der Engländer wurde « a«
mehreren Stellen , auch im Artois abgewiesen .

<?uf ein Grab ,
Von Roderich L e y . *)

Ich weiß im fernen Westen
Ein halb zerfall 'nes Gocch .Es birgt in seinen Resten
Wohl einen von den Besten,Die uns der Himmel gabI
Ich hob' die heil ' ge Stätte
Mit Augen nie geschaut
Und kenn ' sie doch, ckls hätteAn ihrem Erdenbette
Ich selber mitgebarrt!
Es ist von rauhen Winden
Ter Hügel boJtb zerweht.Die letzten Spuren schwinden .Und dennoch würd ' ich ' s finden ,Weil mir 's im Herzen steht! —
Ich weih ein Grab im Westen ,Das mich ins Wasser trieb !
Es birgt in seinen Resten
Wohl einen von den Besten . . . .Und diesen —- hatt ' ich — lieb !

Zusammenwirken
vou Heer uns Flotte.

. O Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-
Uneben : Das Zusammenwirken von Heer und Flotte , wie es
• ~ r l?eben erfolgten Besetzung der Inseln Oesel urnd Dago™ Rigaischen Meerhusen bedeutsam in Erscheinung getreten ist .war bereits wahrend des Friedens für die deutsche Wehrmachtnn Gegenstand sorgfältiger Vorübung gewesen . Die damaligen«roßen Flottenübungen in Verbindung mit Teilen des Land-
Heeres hat man wohl mit Recht auf die Veranlassung unseresiwu ' ers zurückgeführt, der mit seinem bewiesenen Weitblick fürvre Notwendigkeit einer starken Seemacht zugleich richtig erkannt®ro»e , daß die i ^ chsten Ausgaben einer deutschen Flotte im«nege vielfach ans eine Unterstützung des Kampfes zu LandeAn«umlaufen würden .Das Ziel solcher verbundenen Hebungen war einesteils .
jMhrer und Mannschaften der Marine mit dem Wesen und den«Morderungen des Landgefechtes vertraut zu machen . Obwohl^*n damals in Hinblick nn f solche Uebungen viel über den Ma °
£v+ s "ls Fußsoldaten oder gar Berittenen gespottet hotte , so? ?. . der Weltkrieg doch bewiesen , wie wertvoll auch die insan -

^ Ausbildung des Matrosen gewesen ist . Denn unter
^ '^ 7™ngon die einst siir besondere überseeische Zwecke vor-
kor .^ Marineinfanterie konnte nun rasch ein ganzes Marine -
ßm . sL ^ gestellt werden, dessen Leistungen sich ebenbürtig jedem
Qu« vniCo ^ 2»r Seite stellen . Anderenteils aber galt eS^" "dtruppen an die ihnen neuen Kampfverbältniffe zu
arfuüu kif Grundlagen für ein reib/n .gÄoses Zusammen -n beiden Wehrgattungen zu schaffen. Denn gipfelt

£ »>< , dem zweiten Otiobcrheft des „Stürmer#*
( Stuttgart .

ort sich jede Kampfführung zu Lande in dem Ziele nach einem
möglichst einheitlichen Zusammenwirken der einzelnen Waffen ,
so fällt bei den verbundenen ltntenteljmungien von Heer und
Flotte dieser Forderung eine ausschlaggebende Bedeutung zu.
Heer und Flotte haben sich in ihren Tätigkeiten zu einem ein -
Zeitlichen Handeln nach sorgsam vorbereitetem Plane zu er-
ganzen .

So übernimmt zunächst bis zur Sicherstellung der Landungund bis in den Landkampf selbst übergreifend die Flotte die ver-
fchiedenen Tätigkeiten der einzelnen Waffengattungen des Land -
Heeres . Im Zusammenhang mit den Luftstreitkräften sorgt sie
für die notwendige gründliche Voraufklärung , für die Aufrecht-
erhaltung -der Verbindung und NachnchtenübermitÄung und
führt mit Beginn des Kampfes die ganze vorbereitende Ar -
tillerieschlacht bis zur Niederkämpfung des Feindes durch . Selbstdie danach unmittelbare Sicherung der darauf folgenden Lan -
dungsversiiche obliegt noch den Seestreitkräften . Unter dem
Feuerschutz der dicht bis ans Land vorstoßenden leichteren See -
streitkräste werden die aus Pontons und Booten be -
stehenden .Landungsflottillen von schnellen Torpedobootenoder Dampfern herangeschleppt und aus Land gesetzt.Während der kleinere Teil der so gelandeten Truppen , gesichertdurch die nahe am Land verbliebenen Seestreitkräfte , mit dem
sofortigen Bau von Landungsstegen zur leichteren Uebernahmedes weiterfolgenden Nachschubs zu beginnen hat . suchen dle
Hauptkräfte rasch Boden nach vorwärts zu gewinnen und damit
den SicherungÄkreis der Landungsstelle zu erweitern .In dem sich hierbei nun entspinnenden eigentlichen Land-
kämpfe, der über den Ausgang der Unternehmung bestimmt ,hängt die Entscheidung bei der anfänglichen Minderzahl der ge-
landeten Truppen gegenüber der zusammengerafften UebermoMdes Verteidigers vornehmlich von dem Maße der Unterstützungab . welche die Landtruppen bei ihren Gefechtshandlungen vonder See her zu erhalten vermögen. Es ist klar , daß nur ein voll-kommenes Zusammenspielen aller Einrichtungen von Heer undFlotte wie eine gegenseitige genaue Kenntnis der einzelnenWaffen , ein solches Maß verbürgt . Damit ist die Ausführungeines solchen schwierigen Unternehmens stets zugleich ein Prüf -
stein der taktischen Befähigung der Führer wie der unbedingtenDisziplin der Truppe gewesen . Mängel darin haben sich immergerade hierbei besonders schwer gerächt. . . .

Daß überseeische Landungsversuche in den meisten Fällender neueren Kriegsgeschichte , wie im russisch-japanischen Kriegeund in der italienischen Expedition nach Tripolitanien . schließlichgelungen sind, liegt in der Hauptsache in dem Vorteil der Ueber-raschung, den der Angreifer hierbei auszuwerten vermag . Dazugehört freilich schon ein unbedingtes Geheimhalten all der um-sangreichen Vorbereitungen , das in dem heutigen Zeitalter derLuftaufklärung nur durch eine vollkommene Beherrschung derLust gewährleistet wird . Die schnelle Beweglichkeit zur See . der-bunden mit Ausnutzung unsichtigen Wetters , das Ansetzen ver-
schicdener , räumlich getrennter , äber nach einheitlichem Planewirkender Landungstrupps bei gleichzeitiger Vortäuschungweiterer Scheinangriffe , sowie die Zerstörung aller feindlichenVerbindungs - und Nachrichtenmittel sind die einem geschicktenAngreifer weiter .zur Verfügung stehenden Möglichkeiten, denüberraschten Gegner in seiner Verteidigungskraft zu lähmen .Daß sich die deutsche Heeresleitung , welche immer schon die Vor-teile der Freiheit de? Handelns auszuwerten wufite. auch diesegünstigen Vorbedingungen zu schaffen verstanden bat . ist ausden Meldungen über die erfolgte Truppenlandung auf der InselOesel ersichtlich (,ens. Berli «.)

Was Kapitiinlentnant S . iiver die „Vernich-
tnng" feines N-Bootes zu erzählen weiß.

Der schöne warme Sommertag hatte außerordentlich gutbegonnen und die Erwartungen des Kommandanten vollkommen
gerechtfertigt , daß trotz der starken Bewachung am nördliche»
Ausgang des St . Georg-Kanals zwischen Schottland und Ir¬land ein energischer Handelskrieg sehr lohnend sein würde.Schon um 12 .30 Uhr nachts war ein englischer KohlendampserNüttels Sprengpatronen in die Tiefe geschickt wockien, unt»4 Stunden später folgte ihm ein großer Japaner , der mit seinen5000 Tonnen Eisenerz kurz nach der Explosion der Spreng -
Patronen auf Nimmerwiedersehen unter Wasser verschwand. W
herrschte völlige Windstille. Nicht der geringste Hauch strich überdie Wasser und bei selten klarer Lust und weiter Sichtigkeitwölbte sich ein sternenübersäter Himmelsbaldachin über der öl-
glatten See .

Langsam nahte jetzt die Dämmerung , und um 5.40 Uhrkonnte schon wieder ein englischer Kohlendampfer mit dem Ma -
schinengewehr angehalten werden. Heller wurde i>m Osten der
flammende Morgenhimmel , aus dem sich nun auch bald die bla -i-grauen Formen der schottischen Küste herausschäjlten , vor dereinige Rauchwolken die Anwesenheit von Dampfern ganz dickjtunter Land gen Norden klemmten . Sofort wurde die Jagd auf¬genommen und mit Gefchütz und Sprengpatronen gearbeitet .Als Resultat Waren um 6 . 10 Uhr , 6 .40 Uhr und 7 .30 Uhr dretweitere englische Dampfer in die Tiefe befördert und dcnnirdieses Gebiet des Nordkanals von Schissen vollkommen ausge¬storben . Sonderbarerweise zeigte sich keinerlei Bewachung, sadaß in aller Ruhe um 10 Uhr das 7 . Schiff an diesem Tage , ein
englischer mit Kohlen beladener Dreimastschoner , seinen der-
sunkenen Vorgängern auf den Meeresboden nachgefcknckt werdenkonnte . Jetzt aber nahte von allen Seiten die feindliche Kanal -
bewachnng. Dicker Rauch kündete im Norden und Süden ixiseilige Herankommen von Vorpostenboten und Zerstörern , undbald sah man von U . . . aus , daß sich unter der Rotte der her-
anpürschenden Verfolger auch einige bewaffnete Dampfjachtenund ein Schwärm von hurtigen Motorbooten befand. Zweifel -los hatte einer der zuletzt versenkten Dampfer mit feiner draht -losen Telegraphie die an anderer Stelle patrouillierende Be-
tvachung alarmiert , die jetzt mit höchster Fahrt nach der Stellehineilte , wo foeben die Leinwandflächen des Schoners unterer -taucht waren . Kurz ehe Kapitänleutnant S . den Befehl zumTauchen gab . beobachtete man außerdem ein größeres Luftschiff,das von der schottischen Küste kommend , demselben Ziele zu¬strebte . wie die Bewachungsschiffe . U . . ging nun unter Wasserund wartete im schützenden Schöße der See auf die Maßnahme ?«der Feinde . Nach längerer Zeit hörte nian in einiger Ent¬fernung die dumpfen Detonationen von vier Wafferbmnben.denen bald darauf weitere folgten. Demnach mußten die Ver -
folger das U-Boot in ziemlichem Abstand vermuten , und es er-
schic gefahrlos,, für kurze Zeit höherzugehen , um Ausschau z«halten . Schnell stieg das Boot enrpor , und das treue Sehrohrlugte über den Wafferfpiegel. Da bot sich ein überraschender,etwas belustigender Anblick. In einiger Entfernung im Norde«hatte sich die ganze Bewacherflottille zu einem dichten Knäi»? zu -
s^mmengebollt , und darüber zogen einige Flieger und das Lnft -

frisf , kaum 50 Meter über dem Wasser , kleine Kreise. Wieder
erschütterten dumpfe Detonationen von Wasserbomben die Luft .Was die Feinde wohl dort gefunden hatten? Des Rätsels Losungwar einfach. Aus Landveil' im' ei» und Besteck li^ß sich f^ tstell«>^



« tut » des deutsche» ttrvuprmze ».
Wieder war der Artilleriekampf nordöstlich vo» Sois -

f » « s tagsüber lebhaft . Auch westlich von Craonue steigerte
er sich bei zwei neuen vergebliche « Augriffe » der

Franzosen gegen die von uns nördlich der Mühle von Va » x-

c l e r o kürzlich gewonnenen Gräben . Mehrere Erkundungsge -

fechte verliefen für uns günstig . Westlich der S » ippes holten
sächsische Grenadiere , westlich der Bahn bayerische Sturmtrupps
eine größere Anzahl von Gefangenen und mehrere
Maschinengewehre aus den französischen Stellungen .

Die Feuertätigkcit an der Nord front von V er dun
war lebhafter als in letzter Zeit .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Die unter dem Befehl des Generals der Inf . vonKathen

auf Oesel kämpfenden Truppe « setzten sich gestern schnell in
Besitz des Hauptteiles der Insel .

Ans der nach Süden auslaufenden Halbinsel
Sworbe leisteten die dort abgeschnittenen ruffifchen Truppen
noch hartnäckigen Widerstand . Die schweren Küsten -
batterien sind durch das Feuer unserer Schiffe zum Schweigen
gebracht worden .

Gegen die Ostküste wurde der Feind so scharf gedrängt ,
das? uur Teile sich über den nach Mohn führenden Damm zu
retten vermochten . Bei den Kämpfen um de» Brückenkopf
von Orrischer am O strande von Oefel wirkten von
Norden her unsere Seestreitkräfte durch Feuer erfolgreich
mit .

Bisher sind mehr als 2100 Gefangeue gezählt worden .

Versprengte werden die Zahl noch erhöhen .
30 Geschütze , 21 Maschinengewehre ,

einige Flugzeuge und viele Fahrzeuge fielen bis jetzt i« die Hand
unserer Landungstruppen , die unter vortrefflicher Mitwirkung
der unter dem Befehl des Vizeadmirals Schmidt stehende »
Flottenteile de« wesentlichen Teil ihrer Aufgabe in vier Tagen
erfüllten .

Im Rigaischen Meerbusen sind die Inseln Runö
und Abro von uns besetzt worden .

♦ .

An der Landfront im Osten keine Ereignisse von Be -

deutung .
Mazedonische Front .

In der S t r u m a - E b e u e überließen die Bulgaren den
Engländern einige Ortschaften .

OD

WTB . Großes Hauptquartier , 17. Okt . (Amtlich ) . -

Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

In Flandern schwoll der Artillenekampf vom Ueber »

sch w e m m u u g s g e b' i et der A s er bis zur Lys gestern wie »

der zu erheblicher Stärke an . In einzelnen Abschnitten war die

Feuerkraft am Abend , auf der ganzen Front heute morgen
gesteigert .

Außer Erkundungsgefechteu , bie auch zwischen dem Kanal
von La Basf6e und der Scarpe zahlreich Ware« , kam es
nicht zu Jnsante .rietätigkeit .

Front des deutschen Kronprinzen .
Der Feucrkamps nordöstlich von S o i s s o n s dehnte sich

gestern seitlich aus und 'war zeitweilig sehr heftig . Er hielt auch
nachts an .

In der w e st l i che » Champagne , indlenArgonne »
und aus dem östlichen Maas » sex erreichte die Artillerie -

tätigkeit gleichfalls größere Heftigkeit als in den letzten Tagen .

IV feindliche Flugzeuge und ei » Fesselb all » »

sind qester« abgeschossen worden .. #
Leutnant v. Bülow brachte feinen 23., Leut »avt Böhme

de» 20. Gegner im Luftkampf zum Absturz .
Dünkirchen wurde von unseren Fliegern erneut und

mit erkannter Brandwirknug durch Bomben angegriffen .

Zur Vergeltung für Bombenwürfe feindlicher Flieger auf
of f e n e deutsche Städte wurde die im französischen
Operationsgebiet liegende Stadt Nancy von uns mit Bomben
beworfen . Große Brände waren die Folge .

Vom östlichen Krirgsfchautziatz .
Die auf der Halbinsel Sworbe noch Widerstand leisten -

den feindlichen Kräfte wurde » gestern durch unsere Truppen
überwältigt .

Die Insel Oese ! ist damit völlig in unserem Besitz.

Die Beute steigert sich. Gestern wurden mehr als

1100 Gefangene eingebracht .

Unsere Seestreitkräfte hatten nördlich von Oefel und
im Rigaischen Meerbusen mit russischen Zerstörern und
Kanonenbooten Gefechte , die für uns günstig ausliefen . Ohne
eigenen Verlust wurde » die feiudlichen Schiffe zur Umkehr ge¬
zwungen .

Marineluftschiffe bewarfen P e r n a u mit Bomben . Große
Brände brachen dort aus .

Auf der festländischen Front lebte die Gefechtstätigkeit an

mehreren Stellen beträchtlich auf . Vordringende Streifabtei -

lnngea der Russen wurden vertrieben .
Mazedonische Front . ' _

Keine größeren Kampfhandlungen .
CD

WTB . Großes Hauptquartier , 18. Okt . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz . •

Front des Gen »ralfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

In der Mitte der flandrischen Front war auch

gestern der Feuerkampf stark ? besonders in den Abend - und

heutigen Morgenstunden war das Feuer am H o u t h o u l st e r -

Wald und südlich von Pasfchendaele gesteigert .

Bei Draaibank mehrmals vorstoßende starke Erkun -

dnngsabteilungen wurden zurückgeworfen .
Zwischen dem Kanal und LaBaffee und der S c a r p e,

sowie südlich von St . Ouentin nahm bei Vorfeldgefechte »

auch die Feuertätigkeit zu .
Front des deutschen Kronprinzen .

Nördlich von S o i s s o n s hat sich die seit Tagen lebhafte
Kampftätigkeit zur Artillerieschlacht entwickelt . Sie hat gestern
früh vom Aillettegrund bis Braye mit nur kurzen
Pausen angedauert .

Auch die Batterien der Nachbarabschnitte beteiligten sich am

Feuerkamps .
Von der A i s n e bis ans das O st u f e r der Maas nahm

in vielen Teilen der Front das Feuer gleichfalls erheblich zu .
AnderNordostfrontvonVerdun stießen zu kühnem

tandstreich
gestern morgen badische Sturmtruppen bei

öhe 344 östlich von Samogneux in die französische »
Gräben vor . Sie zerstörten 5 große Unter st ände
und führten die Besatzung , soweit diese nicht im Nahkampf fiel ,
gefangen zurück.

Abends machte der Feind zwei Gegenangriffe gegen die ge-

nommenen Grabenstücke ; beiden » ale wurde er abge -

wiesen .
Im ganzen wnrden gestern

13 Flugzeuge zum Absturz gebracht .

In Erwiderung eines Fliegerangriffes auf Frankfurt
a. M . wurde gestern Nancy erneut mit Bombeu beworfen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Die Sichtung , der auf Oesel gemachten Beute hatte bisher
folgendes Ergebnis :

10 000 Gefangene von zwei russischen Division : ».

Nach M o o n sind nur wenige hundert Mann entkommen .
50 Geschütze,

dabei einige unversehrte schwere Küsten - und einige Feld -
batterien .

Zahlreiche Waffen u »d sonstiges Kriegsgerät .

Teile unserer Seestreitkräfte drangen durch die Minenfelder
des Nigaifchen Meerbusens bis zum Südausgang des

große « Moonsnndes vor , wohin sich etwa 20 russische
Kriegsschiffe nach kurzem Gefecht zurückzogen .

Die russlicheu Batterien be » Woi aus M « o « m . i> fei
Werder an der Est ländischen Küste wurde « zu »
Schweigen gebracht .

Andere unserer Flotteneinheiten liegen im Ost teil de,
Kasfar Mick und sperren die Durchsahrt nach Weste ».

*
Zwischen D ü n a und Donau anßer einigen vergebliche »

Vorstößen russischer Aufklärer keine größereu Kampfhandlungen .
Mazedonische Front .

Die Lage ist unverändert .
CD

WTB . Großes Hauptquartier , 19. Okt . (Amtlich ) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Geueralfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

D »e artilleristische Kampftätigkeit in Flandern erreichte
gestern wieder an der Küst e zwischen Nscr nnd Lys große
Stärke . Besonders heftig war das Feuer am Ho u t h o u l st er
Walde , bei Pasfchendaele und zwischen Ghelnvelt
und Zandvoorde .

Front des deutschen Kronprinze » .
Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern Mittag ab

die Artillerieschlacht nordöstlich von Soissons wieder zu voller
Höhe an und tobt seitdem bei gewaltigem Munitionseinsatz soft
ununterbrochen . Morgens drangen bei Ba n x a i l l o n , abends
an der ganzen Front bis Braye nach Trommelfeuer starke
französische Abteilungen zu Erkundungsstösten vor ; in örtliche»
Kämpfen wurde der Feind überall zurückge 'worfen . Die
Nachlmrubschnitte und das Rückengelände der Kampffront lagen
unter sehr starkem S t ö r u ttg s f e u e r , das von uns kräftig
erwidert wnrde .

Im Ost teil des Chemin des Dames griffen die
Franzosen dreimal unsere Stellungen nördlich der Mühl «
von Vauclerc an ; sie wurden blutig abgewiesen .

* *
:fc

Bei den andere » Armee » schränkte Rege » und Nebel die G
fechtstätigkeit ein .

Unsere Gegner verlogen gestern
12 Flugzeuge ,

darunter 6 aus einem Geschwader , das auf -koulers ««d
Jngelmunster mit beträchtlick»em Häuserschaden Bomben
abgeworfen hatte .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Unter Befehl des Generalleutnants von E st o r f f er '

kämpften unsere Truppen , in Booten und auf dem Steindamw
durch den kleinen Sund übergehend , das W e st u f e r dn
In f e l Mohn .

Im schnellen Vordringen wurden die Russen ,
sie Widerstand leisteten , ü b e r r a n n t ; bis zum Mittag war di
ganze Insel in unserem Besitz . Von Norden uud
Süden eingreifende Landungsabteilungen der Marine und
die Geschütze unserer Schiffe trugen zu dem schnellen Erfolge
wesentlich bei .
Zwei russische Infanterie -Regimenter in Stärke von 5000 Mas «

wurden gefangen ;
die Beute ist beträchtlich .

Auf Oefel und Mohn sind ein Divisions - »s
drei Brigade st übe in unsere Haud gefallen .

Unsere Seestreitkräfte hatten in den Gewässern m
Mohn mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegsschiffen . D
ruffische Linienschiff „Slava " (13500 Tonnen ) wurde
Brand geschossen und ist dann zwischen Mohn und der Ns
barinsel Schildau gesunken .

Land - und Marineflieger hielten die Führung über den Be
bleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet ; mit Bombenabw «
und Mafchinengewehrfeuer griffen sie auf Land und See
Feind oftmals mit erkannter Wirkung an .

* * *

An der russisch-rumänischen Landfront und auf dem

Mazedonischen Kriegsschauplatz
keine besonderen Ereignisse .

deß dort die Untersangsstelle des japanischen Erzdampfers sein
mußte . Jedenfalls hatten die Luftschiffer aus der Höhe bei der

fe ien klaren Sichtigkeit das Wrack des untergegangenen Damp -

fers entdeckt, das sie für das verhaßte Unterseeboot hielten , und
die vielen Bewachungsfahrzeuge überboten sich nun gegenseitig
unter größtmöglicher Verschwendung von Wasservomben dem

flu rauchten „Unterseeboot " den Garaus zu machen . Man kann sich
vorstellen , daß dieser Irrtum der Feinde unter der Besatzung von
U . . . eine riesige Heiterkeit auslöste , die auch in dem drastischen
AnZsipruch eines Matrosen ihren Ausdruck fand : „Wenn sich die
iv rieten Bombenwerfer nur nicht in die Haare bekommen , wenn
i ; Prämie für das „vernichtete Unterseeboot " ausgezahlt werden
Uird .

"

Das MllsternngSgeschäft in England .
# Der Weltkrieg hat England zu einer völlig neuen mili¬

tärischen Gesetzgebung im Sinne des so leidenschaftlich ange -
se ndeten „Militarismus " gezwungen . Die Einführung des
i ;ü gemeinen Dienstpslichtgesetzes erforderte ^ « 1 allem die Organi¬
sierung des Musterungsgeschäftes , wobei nicht wie in anderen
Slavten ein bereits erprobter Apparat zur Verfügung stand , der
l ! ß . den neuen Forderungen der Gegenwart entsprechend , zu
ergänzen war , sondern es galt für das Novuni der allgemeinen
Wehrpflicht , die Basis erst zu schaffen . Bisher ist man - in
Deutschland kaum näher über das englische MUlsterungsgesetz im
Weltkriege unterrichtet worden , vereinzelte Notizen , die meist
mit Klagen vermischt , zur Kenntnis der breiteren Oeffentlichkeit
gelangten , genügten keineswegs , um sich ein auch nur einiger -
maßen klares Bild zu schaffen. Die erste wirklich umfassende
Schilderung des englischen Musterungsgeschäftes , seiner Haupt -
ziige , der Schwierigkeiten und Mißgriffe , aber auch der erfolg¬
reichen besonderen Einrichtung gibt jetzt Ulrich Steindorff
in der Münchener Medizinischen Wochenschrist , wobei er sich als
Grundlage der Aussagen bedient , die von den Leitern des eng .
tischen Musterungsgeschäftes vor der parlamentarischen Unter -
fuchungskommission in London ' gemacht wurden .

Der Chef der gesamten britischen Rekrutienmgsarbeit ,
BiiMdegeneral Campbell Geddes , gab an , datz die Re -
krutierungen in England sich vor Kriegsausbruch nur auf 50 000
Mann im Jahre beliefen , daß daher der bestehende Rekrutie -
rnugsapparat bereits in den ersten Tagen nach Ausbruch des
Krieges sich als leistungsunfähig erweisen mußte . Bereits zu
Beginn des dritten Kriegsmonats war das Zehnfache an
Re ^rutierunasarbeiten zu bewältigen , im September 1914 stellten
die Rekrutierungsarbeiten zehnmal so große Ansprüche wie zu
friedlicher Zeit in einem ganzen Jahre Mit den organisatori¬
schen Aen -de ?ungen konnte aber erst im Frühjahr 1915 begonnen
werden , und zwar beging man den Fehler , den Rekrutierung ^ -
behörden gleichzeitig die Untersuchung der Rekruten aufzu -
bürden . Eine Erleichterung wurde erst im August 1915 durch
das Rekrutierungsgesetz geschaffen , aus welchem dann die An¬
lage militärischer Stammrollen hervorging . Da man sich bei

Führung dieser Stammrollen aber nicht auf ein jahrelanges
Aktenmaterial stützen konnte und außerdem das von Lord Derby
damals ausgeübte Rekrutierungssystem die Zahl der Schwierig -
keiten noch vermehrte , war man bald in die unglaublichsten Ver -

wirrungen , Irrtümer und Fätschungen verstrickt . Zum Teil
Mutzten die RekrutierungMandidaten selbst nicht Bescheids so
z . B . meldeten sich Leute, die bereits in Aberdeen unb Inverneß
eingeschriÄien waren , noch ein zweites Mal in London , viele
machten auch aus der ganzen Angelegenheit ein einträgliches
Geschäft , indem sie sich an sechs und mehr verschiedenen Orten
meldeten , um jedesmal die für die Meldung zugesicherte Prämie
von 2 Schilling , 9 Pennt ) einzustecken. So kam es , daß nach Er -

laß des letzten Militärdienstgesetzes annähernd eine
Million Irrtümer sich in die Stammrollen einge¬
schlichen hatten . Außerdem hatte man es unterlassen , mit der
Möglichkeit von Betrügereien zu rechnen . ZahKose Untaugliche
hatten ihre Papiere zu einem Durchschnittspreis von 15 Pfund
an Taugliche verkauft , die Fälschung von Papieren und der
Nachdruck derselben wurden vielfach geradezu gewerbsmäßig be-
trieben .

Ende des Jahres 1916 übernahm Sie William Robert -

s o n die Kontrolle über die Aushebungen, . um Ordnung zu
schaffen . Zur Durchführung einer wirksamen Kontrolle wurden
die Rekrutierungsarberten in zwei streng voneinander getrennien
Gebieten geschieden, nämlich einerseits die Einschreibetätigkeit
und Führung der Stammrollen durch Militärpersonen . anderer -
seits die eigentliche Untersuchungsarbeit durch Zivilbehörden .
Dieses System hat sich auch tatsächlich als praktisch erwiesen . Am
21 . August 1916 endlich war der Plan fertiggestellt , nach welchem
dos ganze heutige Rekrutierungsgefchäft in England ausgeübt
wird . Zur Überwachung der vom Sanitätsamt erlassenen Be-
stimmlmgen wurde eine besondere Abteilung unter Leitung des
Chefarztes des Londoner Charing -Croß -Krankenhaufes , Oberst
Galloway , begründet , von dem auch die genauen Anwei -
fungen über die Regeln zur Bestimmung der Diensttauglichkeit
für die untersuchenden Aerzte stammen . Trotzdem kommen auch
heute noch Betrügereien vor , so wurde besonders der Fall eines
Mannes mit zwei hölzernen Beinen betont , der sich mehrmals
für andere Personen stellte .

In England , Schottland und Wales arbeiten heute insge -
samt 14V Untersuchungsämter , daneben gibt es auch noch Unter -
suchungen durch wandernde Behörden . Erschwerend wirkte es ,
daß hierbei die Untersuchungen oft in Privathäusern stattfinden
muhten , wo keine genügenden Räumlichkeiten zur Verfügung
standen , und hieraus erklärt es sich am besten , daß die Leistungen
der einzelnen Untersuchungskommissionen sehr verschieden sind.
Den Vorsitz bei jeder Kommission führt ein an der SVrorot : ge-
wefener Offizier , die übrigen Kommissionsmitgllieder sind meist
Zivilärzte .

Das Mufterungßgefchäft selbst geht nach zwei Hauptmethoden
vor sich . Bei der ersten Methode wird die Untersuchung einheit¬
lich von einem einzigen Arzt geführt , nur in Ausnahmefällen
wird ein Spezialist herangezogen . Bei der anderen Methode ,

die sich nicht unwesentlich von der unsrigen unterscheidet , un
sucht ein Arzt Kopf und Hals , ein anderer Herz und Nieren , i

Vorsitzende vergleicht die Befunde , um nach Rücksprache mit
einem dritten Arzt den Tauglichkeitsgrad zu bestimmen . Di
Bestimmung ist sehr schwer, da man in England nicht weniger
sieben verschiedene Kategorien von Tauglichkeits - und _
Kategorien von Untauglichkeitsgraden unterscheidet . Um Irr¬
tümer zu korrigieren , gibt es seit September 1916 ein ,/irztli "

Berufungsamt "
, inr Falle von Meinungsverschiedenheiten wen'

man sich an das „Spezialuntersuchungsamt
" .

Daß trotz all dieser Aemter schwere Mißgriffe vorkamen ,
wiesen zwei Geheimdokumente in Gestalt von Briefen des
neraldirektors des Sanitätsdienstes der Armee . Keogh , an
stellvertretenden Generalärzte . Der eine dieser Briefe konnm

fast einem Verbot von Untauglichkeitsschreibungen gleich , da er

mit dem Satze schließt : „Die Anzahl der allerorten als untai
lich Entlassenen ist geradezu lächerlich Ich ersuche Sie daha ,

umgehend dem Treiben ein Ende zu machen und nicht mißzuv .

stehende Anweisungen den Behörden ihres Kommandos zug ' '

zu lassen .
"

JohnBuH:„ D3mnsd. das sindldärpteiffs Pappen$

0&üscherSold3h„ J3 undJch habe sie an den Strippe-

verantwortlich : Chefredakteur Walther Günther . — Druck und « erlog der . Badrsche » Laadeßzeit»»^ , « . m. b. H. in ftaclftm &e.
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